EP 2 480 048 A1

(1 9) Européisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 2 480 048 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Verdffentlichungstag:
25.07.2012 Patentblatt 2012/30

(21) Anmeldenummer: 11194423.7

(22) Anmeldetag: 20.12.2011

(51) IntCl.:

HO5B 6/76 (2006.0%)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BEBG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GRHRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME

(30) Prioritat: 23.12.2010 DE 102010064091

(71) Anmelder: BSH Bosch und Siemens Hausgerite
GmbH
81739 Miinchen (DE)

(72) Erfinder:
* Dengler, Klaus
83471 Schonau am Konigssee (DE)

¢ Huber, Maximilian
83512 Wasserburg (DE)
¢ Kuchler, Markus
83257 Gstadt am Chiemsee (DE)
¢ Nitschke, Andreas
83301 Traunreut (DE)
¢ Siebert, Sebastian
83358 Seebruck (DE)
¢ Stein, Thomas
84416 Taufkirchen/Vils (DE)
¢ Thaler, Martin
83317 Teisendorf (DE)
¢ Theine, Markus
83355 Grabenstatt (DE)

(54) Hochfrequenzgargerat

(57)  Das Hochfrequenzgargerét besitzt einen durch
eine Geratetlr (6) verschlieBbaren Garbehalter (1), wo-
beizwischen einer der Beschickungsoffnung (2) des Gar-
behalters zugewandten inneren Baueinheit (11/10) der
Geratetlr (6) und einem die Beschickungséffnung (2)
umziehenden oder bildenden Behalterrand (3) eine
Hochfrequenzdampfungsvorrichtung (11) angeordnet
ist.

Zur Anpassung der einen Mikrowellenaustritt verhin-
dernden Hochfrequenzdampfungsvorrichtung (11) an
fehlerhafte Toleranzabweichungen in der Stellung von
Geratetlr (6) und Garbehalter (1) ist erfindungsgeman
vorgesehen, dass die Hochfrequenzdampfungsvorrich-
tung (11) Bestandteil der inneren Baueinheit (11/10) der
Geratetir (6) ist und durch elastische Druckmittel (12)
gegentber einer peripheren Baueinheit (7) der Geratetur
(6) bewegbar und verspannbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Hochfre-
quenzgargerat, insbesondere Mikrowellenofen mit einer
durch eine Geratetlir verschlieRbaren Garbehélter, wo-
bei zwischen einer der Beschickungsoffnung des Gar-
behalters zugewandten inneren Baueinheit der Gerate-
tir und einem die Beschickungséffnung umziehenden
oder bildenden Behélterrand eine Hochfrequenzdamp-
fungsvorrichtung angeordnet ist.

[0002] Bei Mikrowellendfen allgemein sind zwischen
dem die Beschickungs6ffnung des z.B. quaderférmigen
Garbehalters umziehenden Ofenflansch und der Ofen-
tir-Innenseite  Hochfrequenzdampfungsvorrichtungen
angebracht, die bei Geratebetrieb und geschlossener
Ofentir einen Mikrowellenaustritt ddmpfen bzw. verhin-
dern sollen. Diese Hochfrequenzdampfungsvorrichtun-
gen sind als metallummantelte Dichtungen und/oder als
formstabile sogenannte Mikrowellenfallen, genannt
Lambda-Viertel oder Lambda-Achtelfallen, ausgefihrt.
Um eine gut kontaktierende maoglichst spaltfreie Anlage
zu erhalten, ist es bekannt, die Hochfrequenzdamp-
fungsvorrichtungen in Form von metallischen Federele-
menten am Garbehalter bzw. an dessen Ofenflansch an-
zubringen (DE 2048479, EP 0324559) oder aber an der
Turinnenseite stésselartig aus dieser herausragende, fe-
derbelastete metallische Kontaktteile vorzusehen, die
beim Schlieen der Ofentir in Kontakt mit dem Ofen-
flansch treten (US 3304401, US 3846608).

[0003] In all diesen Fallen besteht der Nachteil, dass
die sichtbaren, freiliegenden Begrenzungsflachen von
Ofenflansch und/oder Turinnenseite durch die dort lie-
genden Hochfrequenzdampfungsvorrichtungen unter-
brochen sind, wodurch insbesondere die Reinigung die-
ser Flachen behindert wird.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Hochfrequenzgargerat, insbesondere ei-
nen Mikrowellenofen so auszugestalten, dass durch die
Anwesenheit der Hochfrequenzdampfungsvorrichtun-
gen die bedien- insbesondere wischfreundliche Grund-
struktur des Gerats nicht beeintrachtigt wird und trotzdem
eine weitgehend leckfreie Abschirmung bzw. Abdichtung
der elektromagnetischen Strahlung erhalten wird, auch
dann, wenn in Folge von Warmeausdehnungen, Abnut-
zungstoleranzen oder dergleichen die Turstruktur, deren
Lagerung und so weiter vom Sollwert abweicht und zwi-
schen Ofentir und Garbehalter Leckstellen auftreten
kénnten.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Hochfrequenz-
gargerat der eingangs genannten Art dadurch geldst,
dass die Hochfrequenzdampfungsvorrichtung Bestand-
teil der inneren Baueinheit der Geratetur ist und durch
elastische Druckmittel gegenuber einer peripheren Bau-
einheit der Geratetlr bewegbar und verspannbar ist.
[0006] Dadurch, dass die Turinnenseite nicht durch
bewegbare einzelne Dampfungselemente unterbrochen
wird, sondern die Hochfrequenzdampfungsvorrichtung
integraler Bestandteil der groR¥flachigen inneren Bauein-
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heitder Geratetir ist, muss der strukturelle Gerateaufbau
im Vergleich z. B. mit Backdfen ohne Mikrowelleneinrich-
tung nicht verandert werden. Dabei kann erfindungsge-
maR ein doppelter Vorteil erhalten werden, indem bei
Toleranzabweichungen vom SollmaR einerseits, wie er-
wahnt, eine bestmdgliche Hochfrequenzabschirmung
gewabhrleistet ist und andererseits durch die elastische
und Lageveranderungen zwischen Tur und Behalterrand
kompensierende Gestaltung bzw. Lagerung der inneren
Baueinheit Leckstellen vermieden werden kdnnen, durch
die hindurch bei thermischem Garbetrieb des Backofens
feuchter und schmutzbelasteter Wrasen nach auflen
austreten konnte. Insbesondere vorteilhaft anwendbar
sind die erfindungsgemafRen MafRnahmen bei Geréten,
bei denen die Hochfrequenzdampfungsvorrichtung kom-
plett im Innenraum der Gerétetir, also zwischen innerer
und peripherer, frontseitiger Baueinheit angeordnet sind
und z. B. durch eine transparente Innenscheibe oder
durch eine andere Abdeckung aus hochfrequenzdurch-
lassigem Material Uberdeckt wird, die dann auch Be-
standteil der inneren Baueinheit ist.

[0007] Um zu gewahrleisten, dass die elastischen
Druckmittel nicht die Positionierung der aueren Turfront
nachteilhaft beeinflussen, z. B. durch Abheben der Tir-
front von der SollPosition sind die gegeneinander wir-
kenden Druckkréfte so dimensioniert, dass die Druck-
kraft des elastischen Druckmittels geringer ist als die An-
druckkraft, mit der die Geréatetir in der SchlieRstellung
gehalten wird.

[0008] GemaR einer alternativen Ausgestaltung der
Erfindung ist bei einem Hochfrequenzgargerat der ein-
gangs genannten Art vorgesehen, dass zwischen
[0009] Behalterrand bzw. Ofenflansch und dem Ubri-
gen, den Garraum bildenden Garbehélter elastische
Druckmittel vorgesehen sind, die eine flexible Anpas-
sung des Behalterrandes an die Stellung oder Kontur der
Geréatetlr bewirken. Gemal einer weiteren alternativen
Ausfuhrungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Hochfrequenzdampfungsvorrichtung zumindest im We-
sentlichen Bestandteil des Behalterrandes oder Ofen-
flansches ist und die innere Baueinheit der Geréatetir
durch elastische Druckmittel gegentiber einer peripheren
Baueinheit bewegbar und verspannbar ist. In beiden Fal-
len ergibt sich unter anderem der Vorteil, dass die Ge-
ratetur vereinfacht und in der Bautiefe schmaler gehalten
werden kann.

[0010] DieErfindungistanhandeinesinderZeichnung
dargestellten Ausfiihrungsbeispieles nachstehend er-
lautert.

[0011] Es zeigt:

Figur 1  eine Seiten-Schnittansicht eines erfindungs-
gemafRen Mikrowellenofens,

Figur 2  ein Mikrowellenofen herkdmmlicher Bauart
mit leicht gedffneter Geratetur.

[0012] Figur 1 zeigt die prinzipielle Gestaltung eines
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Mikrowellenofens. In einem nicht dargestellten Ofenge-
hause ist ein z. B. quaderférmiger Garbehalter 1 ange-
ordnet, der elektromagnetische Energieerzeugerin Form
einer Mikroeinrichtung z. B. ein Magnetron und ggf. ther-
mische Heizelemente und Einschubelemente fiir Gargut-
trager aufweist. Die Beschickungsoffnung 2 ist begrenzt
durch einen im Beispiel abgewinkelten Ofenflansch 3, an
dessen AuRenseite ein die Beschickungséffnung 2 um-
ziehendes Dichtungselement 4 (Figur 2) angeordnet ist.
Die Beschickungsoffnung 2 ist zur Durchfiihrung eines
Garvorganges verschlieBbar durch eine um eine
Schwenkachse 5 drehbare Geratetiir 6, die im Wesent-
lichen gebildet ist aus einer peripheren, auleren Bau-
einheit in Gestalt einer frontseitigen Glasscheibe 7, die
integral verbunden ist mit einem zweischenkeligen
Scharnier 8 bzw. Scharnierpaar mit Schwenkachse 5 und
stationar im Ofengehduse befestigtem Ausleger 9.
[0013] Die Geratetlir 6 bestehtferneraus einerinneren
Baueinheit in Form einer unmittelbar dem Garraum des
Garbehalters 1 zugewandten und ihn begrenzenden z.
B. transparenten Innenscheibe 10 oder einer anderen
inneren Abdeckung aus einem fiir Mikrowellen durchlas-
sigen Material die in der gezeigten Schlie3stellung der
Geratetlr 6 an dem Dichtungselement 4 oder ohne Dich-
tung direkt am Ofenflansch 3 mit einer vorbestimmten
Andruckkraft anschlagt zum Zwecke der Abdichtung des
genannten Garraumes nach auflen hin wahrend dem
Garbetrieb.

[0014] AusdenFigurenistweiterhinzuerkennen, dass
die innere Baueinheit in Gestalt einer aus einem metal-
lischen Profil gebildeten Hochfrequenzdampfungsvor-
richtung 11 z. B. einer Lambda-Viertelfalle und der In-
nenscheibe 10 Uber ein elastisches Druckmittel in Gestalt
von am Umfang z. B. der Innenscheibe 10 verteilten
Druckfedern 12 verbunden ist mit der peripheren Bau-
einheit in Form der dulReren Glasscheibe 7.

[0015] Die Bewegbarkeit der inneren Baueinheit bzw.
der gesamten Geréatetir 6 in Richtung des Randflan-
sches/Ofenflansches 3 hin ist begrenzt durch nicht dar-
gestellte Anschlagelemente, die beispielsweise direkt an
der aufReren Glasscheibe 7 befestigt sind. Zum Beispiel
durch diese Anschlagelemente wird ein Dichtungsspalt
A zwischen Innenscheibe 10, Hochfrequenzdampfungs-
vorrichtung 11 und Ofenflansch 3 und den dazwischen
liegenden Dichtungselementen 4 bzw. die dulRere Turfla-
che gegeniiber dem stationaren Gerateaufbau definiert
und begrenzt.

[0016] Die Hochfrequenzdampfungsvorrichtung 11
sowie gegebenenfalls die Innenscheibe 10 bilden die ge-
nannte innere Baueinheit 11/10, die durch die elasti-
schen Druckmittel 12 gegentiber der duReren Glasschei-
be 7 bewegbar und gegentiber dieser peripheren, aule-
ren Baueinheit 7 bewegbar und gegenuber ihr verspann-
barist. Beivdlligintaktem Gerat schlagt diese innere Bau-
einheit 11/10 mit einem Spalt A an dem Randflansch 3
an und es wird ein unzulassiger Austritt von Mikrowel-
lenstrahlung und auch von Wrasen verhindert oder zu-
mindest auf ein zuldssiges Mal} gedampft.
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[0017] Durch Figur 2 soll verdeutlicht werden, dass bei
einem Mikrowellenofen ohne elastische Druckmittel in
Folge thermisch bedingter Materialausdehnung oder Ab-
nitzung der Abstand zwischen der inneren Baueinheit
11/10 und dem Randflansch 3 sich verandern und im
unteren Bereich auf Null schwinden kann. Dadurch oder
durch zu starke Komprimierung der Dichtung 4 wird die
Geratetlr 6 oben aufgedriickt, was zu einem zu groen
Abstand zwischen der Hochfrequenzdampfungsvorrich-
tung 11 und dem Randflansch 3 fuhrt, verbunden mit
einer unzuldssig erhdhten Leckrate der Mikrowellen-
strahlung und auch zu einer nachteil haften Abweichung
der Tirfront von einer Geratefront des Gerategehauses.
Durch die erfindungsgeméafie elastische Anordnung der
inneren Baueinheit 11/10 innerhalb der Geratetir 6 wird
diese innere Baueinheit elastisch in Richtung der dule-
ren Baueinheit 7 verstellt mit der Folge, dass eine pass-
genaue Anlage der Hochfrequenzdampfungsvorrichtung
11 am Randflansch 3 gewahrleistet ist.

Patentanspriiche

1. Hochfrequenzgerat, insbesondere Mikrowellenofen
mit einer durch eine Geratetlr (6) verschlieRbaren
Garbehalter (1), wobei zwischen einer der Beschik-
kungsoffnung (2) des Garbehalters (1) zugewandten
inneren Baueinheit (11/10) der Geratetir (6) und ei-
nem die Beschikkungsoffnung (2) umziehenden
oder bildenden Behalterrand (3) eine Hochfrequenz-
dampfungsvorrichtung (11) angeordnetist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hochfrequenzdamp-
fungsvorrichtung (11) Bestandteil der inneren Bau-
einheit (11/10) der Geratetlr (6) ist und durch ela-
stische Druckmittel (12) gegenlber einer peripheren
Baueinheit (7) der Geréatetlr (6) bewegbar und ver-
spannbar ist.

2. Hochfrequenzgargerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Hochfrequenzdamp-
fungsvorrichtung (11) als formstabile Mikrowellen-
falle ausgebildet ist.

3. Hochfrequenzgargerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hochfrequenzdampfungsvorrichtung (11)
sowie das elastische Druckmittel (12) im Innenraum
der Geratetir (6) angeordnet ist und mit einer vor-
bestimmten Druckkraft gegeniiber einem Rand-
flansch (3) des Garbehélters (1) verspannbar ist.

4. Hochfrequenzgargerat nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Geratetiir (6) mit einer vorbestimmten An-
druickkraft an den Randflansch (3) des Garbehélters
(1) anschlagt und dass die Druckkraft des elasti-
schen Druckmittels (12) geringer ist als die Andruck-
kraft der Geratetir.
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Hochfrequenzgargerat nach einem der vorherge-
henden Anspriuche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bewegbarkeit der Hochfrequenzdamp-
fungsvorrichtung (11) bzw. derinneren oder periphe-

ren Baueinheit (11/10) zum Randflansch (3) des 5
Garbehalters hin durch Anschlagelemente begrenzt

ist.

Hochfrequenzgargerat, insbesondere Mikrowellen-
ofen mit einer durch eine Geratetir verschlieBbaren 10
Garbehalter, wobei zwischen einer der Beschik-
kungsoffnung des Garbehéalters zugewandten inne-

ren Baueinheit der Geratetiir und einem die Beschik-
kungso6ffnung umziehenden oder bildenden Behal-
terrand eine Hochfrequenzdampfungsvorrichtung 75
zur Wirkung kommt, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen Behalterrand bzw. Ofenflansch und
dem ubrigen, den Garraum bildenden Garbehalter
elastische Druckmittel vorgesehen sind, die eine fle-
xible Anpassung des Behalterrandes an die Stellung 20
oder Kontur der Geréatetlr bewirken.

Hochfrequenzgargeréat, insbesondere Mikrowellen-
ofen mit einer durch eine Geratetlr verschlieRbaren
Garbehalter, wobei zwischen einer der Beschik- 25
kungso6ffnung des Garbehalters zugewandten inne-

ren Baueinheit der Geratetlr und einem die Beschik-
kungsoéffnung umziehenden oder bildenden Behal-
terrand eine Hochfrequenzdampfungsvorrichtung
zur Wirkung kommt, dadurch gekennzeichnet, 30
dass die Hochfrequenzdampfungsvorrichtung zu-
mindest im Wesentlichen Bestandteil des Behalter-
randes oder Ofenflansches ist und die innere Bau-
einheit der Geratetir durch elastische Druckmittel
gegenuber einer peripheren Baueinheit bewegbar 35
und verspannbar ist.

40

45

50

55



EP 2 480 048 A1

Fig. 1 V'
1 3 | 12
/ r 1
a L
2171 i
]
P l
10
|
\ | /12
;\




EP 2 480 048 A1

European

Europidisches
:) Patentamt

Office européen
des brevets

Patent Office

[y

EPO FORM 1503 03.82 (PO4E09)

Verfahren als europaischer Recherchenbericht.

EUROPAISCHER TEILRECHERCHENBERICHT

nach Regel 62a und/oder 63 des Europaischen Patent-
Gbereinkommens. Dieser Bericht gilt fir das weitere

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 19 4423

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 369 911 Al (DIETRICH & CIE DE [FR] 1,3 INV.
DIETRICH EUROP ELECTROMENAGER [FR]) HO5B6/76
23. Mai 1990 (1990-05-23)
* Spalte 3, Zeile 8 - Spalte 4, Zeile 57;
Abbildungen 1, 6B *
X US 3 210 512 A (EDWARD EASON DENNIS) 1,3
5. Oktober 1965 (1965-10-05)
* Spalte 1, Zeile 45 - Zeile 65;
Abbildungen 1,2 *
X US 4 013 861 A (WESTFALL JOHN LLOYD) 1
22. Marz 1977 (1977-03-22)
* Spalte 2, Zeile 59 - Spalte 4, Zeile 19;
Abbildung 1 *
A DE 21 02 015 Al (BURGER EISENWERKE AG) 1-5

27. Juli 1972 (1972-07-27)
* Seite 3 - Seite 5; Abbildungen 1,4,5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

Die Recherchenabteilung ist der Auffassung, daB ein oder mehrere Anspriiche, den Vorschriften des EPU
nicht entspricht bzw. entsprechen, so daf} nur eine Teilrecherche (R.62a, 63) durchgefiihrt wurde.

Vollstandig recherchierte Patentanspriiche:

Unvollstandig recherchierte Patentanspriiche:

Nicht recherchierte Patentanspriiche:

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Siehe Erganzungsblatt C

HO5B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 14. Juni 2012

Prafer

Gea Haupt, Martin

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

Dokument




EP 2 480 048 A1

9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (PO4EQ9)

Verfahren als européischer Recherchenbericht.

EUROPAISCHER TEILRECHERCHENBERICHT

nach Regel 62a und/oder 63 des Européischen Patent-
libereinkommens. Dieser Bericht gilt fiir das weitere

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 19 4423

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategoriq der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 369 911 Al (DIETRICH & CIE DE [FR] 1,3 INV.
DIETRICH EUROP ELECTROMENAGER [FR]) HO5B6/76
23. Mai 1990 (1990-05-23)
* Spalte 3, Zeile 8 - Spalte 4, Zeile 57;
Abbildungen 1, 6B *
X US 3 210 512 A (EDWARD EASON DENNIS) 1,3
5. Oktober 1965 (1965-10-05)
* Spalte 1, Zeile 45 - Zeile 65;
Abbildungen 1,2 *
X US 4 013 861 A (WESTFALL JOHN LLOYD) 1
22. Marz 1977 (1977-03-22)
* Spalte 2, Zeile 59 - Spalte 4, Zeile 19;
Abbildung 1 *
A DE 21 02 015 Al (BURGER EISENWERKE AG) 1-5

27. Juli 1972 (1972-07-27)
* Seite 3 - Seite 5; Abbildungen 1,4,5 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

Die Recherchenabteilung ist der Auffassung, daB ein oder mehrere Anspriiche, den Vorschriften des EPU
nicht entspricht bzw. entsprechen, so daB nur eine Teilrecherche (R.62a, 63) durchgefiihrt wurde.

Vollstandig recherchierte Patentanspriiche:

Unvollstandig recherchierte Patentanspriiche:

Nicht recherchierte Patentanspriiche:

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Siehe Ergdnzungsblatt C

HO5B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 14. Juni 2012

Prufer

Gea Haupt, Martin

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

P : Zwischenliteratur Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes




Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EP 2 480 048 A1

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE
ERGANZUNGSBLATT C

Nummer der Anmeldung

EP 11 19 4423

Vollstandig recherchierbare Anspriiche:
1-5

Nicht recherchierte Anspriiche:
6, 7

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:
Die Recherche wurde auf den Gegenstand beschrédnkt, den die Anmelderin in

ihrem Schreiben vom 16.05.2012 in Beantwortung der Aufforderung nach R.
62a (1) EPU angegeben hat.




EPO FORM P0461

EP 2 480 048 A1

ANHANGZUMEUﬁOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 19 4423

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-06-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0369911 Al 23-05-1990 DE 68914253 D1 05-05-1994
DE 68914253 T2 06-10-1994
EP 0369911 Al 23-05-1990
FR 2639170 Al 18-05-1990
US 3210512 A 05-10-1965 GB 977776 A 16-12-1964
us 3210512 A 05-10-1965
US 4013861 A 22-03-1977  KEINE
DE 2102015 Al 27-07-1972  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 480 048 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 2048479 [0002] . US 3304401 A [0002]
«  EP 0324559 A [0002] +  US 3846608 A [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

